
  

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt 

Kühnauer Straße 161 – 06846 Dessau-Roßlau  

 

1. Änderungsanordnung  
zum Flurbereinigungsbeschluss vom 20.11.2006 

vom 20.01.2021 

Unternehmensflurbereinigungsverfahren : Großpaschleben, B6n 

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld 
Verfahrens-Nr.: KO4046 

Anordnung 

Gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 

(BGBl. I S. 546 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBL.I S. 

2794), wird hiermit die geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebietes angeordnet. 

 

1. Zum Flurbereinigungsverfahren Großpaschleben, B6n werden folgende Flurstücke 

hinzugezogen: 

Gemarkung  Großpaschleben 

Flur  3 

Flurstücke 51, 52 und 53. 

Die Fläche der hinzugezogenen Flurstücke beträgt 2,6408 ha. 

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von 963,9256 ha. 

Die Änderung der Grenze des Flurbereinigungsgebietes ist auf der zu dieser 1. Änderungs-

anordnung gehörenden Gebietskarte vom 20.01.2021 dargestellt. 

 

2. Am Flurbereinigungsverfahren sind neu beteiligt: 

- als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet 

neu hinzugezogenen Grundstücke; 

- als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten an diesen Grundstücken sowie die Eigentü-

mer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung 

fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebiet mitzuwirken haben. 

 

3. Die Eigentümer der neu zum Verfahren hinzugezogenen Flurstücke werden Mitglieder der 

Körperschaft des öffentlichen Rechts “Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Groß-

paschleben, B6n“, vertreten durch den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft. 



-  2  - 

Begründung 

Mit Beschluss vom 20.11.2006 hat die obere Flurbereinigungsbehörde das Flurbereinigungs-

verfahren Großpaschleben, B6n (Verfahrens-Nr.: 611-17 KO4046) angeordnet. Gemäß 

§ 8 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz kann die Flurbereinigungsbehörde geringfügige Änderun-

gen des Flurbereinigungsgebietes anordnen, wenn der Zweck der Flurbereinigung besser er-

reicht werden kann. 

Eine geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebietes ist immer dann anzunehmen, wenn 

sie keine wesentlichen Auswirkungen auf die Planung und die Flurbereinigung hat. Das ist 

vorliegend der Fall. 
Die Hinzuziehung der Flurstücke ist erforderlich, um die Ziele der Anordnung des Verfahrens zu 

erreichen. Die Flurstücke werden für den Grunderwerb zur Minderung der Flächenaufbringung 
nach § 88 Abs. 4 FlurbG benötigt. 

Eigentumsbeschränkungen 

Von der Bekanntgabe der Änderungsanordnung Nr. 1 bis zur Unanfechtbarkeit des Flurberei-

nigungsplanes gelten gem. § 34 Abs. 1 FlurbG folgende Einschränkungen des Eigentums: 

 

− In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbe-

hörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbe-

trieb gehören. 

− Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit 

Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder 

beseitigt werden. 

− Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- 

und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbe-

sondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege nicht beeinträchtigt werden, mit 

Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. Andere gesetzliche Vorschrif-

ten über die Beseitigung von Reb- und Hopfenstöcken bleiben unberührt. 

 

Sind entgegen den Vorschriften zu 1. und 2. Änderungen vorgenommen oder Anlagen herge-

stellt oder beseitigt worden, so kann dieses im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt 

bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand gem. § 137 FlurbG wieder-

herstellen lassen, wenn dieses der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so muss die Flurbereini-

gungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG). 

Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Ausführungsanordnung be-

dürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung überstei-

gen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde im Einvernehmen mit der Forstaufsichts-

behörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG). 
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Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, 

dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Wei-

sungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 

Ziff. 6 FlurbG). 

 

Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, zur Vor-

bereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach 

ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen die 1. Änderungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, Kühnauer Straße 
161, 06846 Dessau – Roßlau erhoben werden. 

Im Auftrag 
 

Domke DS 

Datenschutzrechtliche Hinweise 

Aufgrund unseres gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz/Flur-
bereinigungsgesetz verarbeiten wir im vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten nach 
Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung. Weitergehende Informationen finden Sie unter:  
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/datenschutz/  
 
Alternativ können Sie auch das ALFF Anhalt zur weiteren Informationserlangung kontaktieren: 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt (ALFF Anhalt) 
Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau-Roßlau 
Telefon: +49 340 6506 -0 
Telefax: +49 340 6506 -601 
E-Mail: poststelleDE@alff.mule.sachsen-anhalt.de 
 
Bei datenschutzrechtlichen Problemen können Sie sich auch direkt an den Datenschutzbeauf-
tragten des Amtes wenden: 

E-Mail: Datenschutzbeauftragter-ALFF-Anhalt@allf.mule.sachsen-anhalt.de 

https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/datenschutz/
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/datenschutz/
mailto:poststelleDE@alff.mule.sachsen-anhalt.de
mailto:Datenschutzbeauftragter-ALFF-Anhalt@allf.mule.sachsen-anhalt.de
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